
SEITE 2 | WS NMG 17. AUGUST 2022LOKALES

Nachhaltigkeit von
kostenlosen Wochenzeitungen

(BVDA). KostenloseWochen-
zeitungen und Werbebeila-
gen sind für viele Menschen
ein wichtiges Informations-
mittel, um ihren Alltag zu or-
ganisieren und Neuigkeiten
aus ihrem unmittelbaren
Umfeld zu erfahren.

Im Gegensatz zu Verpackun-
gen aus Papier, die häufig
den Einsatz von Plastik ver-
meiden, steht aber die auf
Papier gedruckte Informa-
tion trotz bestens optimier-
tem Papier-Recycling immer
wieder in der Kritik - insbe-
sondere aus Perspektive des
Umwelt- und Klimaschutzes.

Häufig beruhen diese negati-
ven Aussagen über den Ein-
satz von Papier für Zeitun-
gen und Prospekte jedoch
auf Mythen und verunsi-
chern die Leserschaft sowie
Kundinnen und Kunden.
Nicht nur, weil wir als kos-
tenlose Wochenzeitung Teil
der papierverarbeitenden
Branche sind, sondern als
Presseprodukt auch die Auf-
gabe zur Aufklärung haben,
werden wir Sie in den kom-
menden Wochen im Rah-
men einer Serie über Fakten
und Mythen rund um die
Nachhaltigkeit von kostenlo-
sen Wochenzeitungen und
Papierprodukten im Allge-
meinen informieren. Recy-
cling spielt spätestens seit
Einführung des ersten Müll-
entsorgungsgesetzes im
Jahr 1971 eine bedeutende
Rolle. Durch korrekte Müll-
trennung kann ein Großteil
der Abfallprodukte wieder-
verwertet werden. So auch
Papier. Gerade in Deutsch-
land funktioniert der Recy-
clingkreislauf von Papier so
gut wie kein anderer.

Recycling von Altpapier
Kostenlose Wochenzeitun-
gen bestehen, wie die (ihnen)
beigelegten Werbeprospekte
und andere gedruckte Zei-
tungen, in der Regel vollstän-
dig aus Recyclingpapier. Im
Durchschnitt können
Papierfasern durchschnitt-
lich bis zu zwölf Mal recycelt
werden. Da sich diese Fasern
mit der Zeit abnutzen, ist es
von Bedeutung, dass auch
weiterhin Papiere mit
Frischfaseranteil in Umlauf

Bundesverband Deutscher Anzeigenblätter e.V. klärt in einer Serie über die
Nachhaltigkeit von kostenlosen Wochenzeitungen auf – Teil 1

kommen, um den Kreislauf
am Leben zu erhalten. Das
dafür benötigte Holz stammt
dem Verband DIE PAPIER-
INDUSTRIE zufolge in Europa
überwiegend aus Säge-
werksabfällen oder Durch-
forstungsholz. Das bedeutet,
dass alleine für die Papier-
produktion hierzulande kei-
ne wertvollen Bäume gefällt
werden. Auch bei aus dem
Ausland importierten Zell-
stoff, stammt dieser aus-
schließlich von nachhaltig
bewirtschafteten Flächen,
für die keineNaturwälder ge-
rodet wurden.

Deutschland ist
Spitzenreiter
In Deutschland werden jähr-
lich 23 Millionen Tonnen
Papier hergestellt. Darunter
sind Papiere für Zeitungen,
Bücher, Hygienepapiere oder
Verpackungen und Kartona-
gen. Nach Angaben der
Papierindustrie werden 79
Prozent des verbrauchten
Papiers wieder erfasst und
dem Kreislauf zugeführt.
Beim Rest handelt es sich
um Papiere, die z.B. als ge-
brauchtes Toilettenpapier
oder verschmutzte Pizzakar-

tons nicht mehr recycelt
werden können. Es sind aber
auch Akten oder Bücher, die
dauerhaft ihren Platz in
Archiven oder Regalen fin-
den. Damit der Altpapier-
kreislauf auch weiterhin
funktionieren kann, kommt
es auf die Mithilfe aller an.
Durch die richtige Mülltren-
nung und -entsorgung kön-
nen Privatpersonen wie
Unternehmen dazu beitra-
gen, dass auch zukünftig die
Umwelt geschützt werden
kann. Denn bei der Produk-
tion von Recyclingpapier
werden auch andere Res-
sourcen geschont. So kön-
nen laut Umweltbundesamt
in der Herstellung im Ver-
gleich zu Frischfaserpapier
etwa 50 Prozent Energie und
knapp 70 Prozent Wasser
eingespart werden. Zudem
entstehen weniger CO2-
Emissionen und Abfall. Die
deutsche Papierindustrie
nutzt den technischen Fort-
schritt, um immer effizienter
zu werden. So wird das ein-
gesetzte Wasser zunächst
mehrmals im Kreislauf ge-
führt und vollständig geklärt
wieder abgegeben.

Förderung für
Freibäder
Bad Bibra (red). Das Land
unterstützt Städte und Ge-
meinden in Sachsen-Anhalt,
Modernisierungsmaßnah-
men in ihren kommunalen
Freibädern umzusetzen. Im
Rahmen eines Sonderpro-
gramms zur Schwimmbad-
förderung mit einem Volu-
men von 500.000 Euro wer-
den 13 Vorhaben im ganzen
Land gefördert. Zu den unter-
stützten Vorhaben gehören
unter anderem die Sanierun-
gen von Umkleiden, Sanitär-
anlagen und Schwimmbe-
cken.

Kommunal- undSportstaats-
sekretär Klaus Zimmer-
mann: „Mit dem Sonderpro-
gramm Schwimmbadförde-
rung können wir einen Teil
dazu beitragen, dass Kom-
munen verteilt über das gan-
ze Land den Herbst nutzen
können, um Sanierungen
oder Reparaturen in ihren
Freibädern umzusetzen.“

Im Burgenlandkreis wird das
Freibad Bad Bibra gefördert

Schließung der
Verwaltung
Naumburg (red). Aufgrund
der Notwendigkeit der Ener-
gieeinsparung bleibt die
Naumburger Stadtverwal-
tung vom 27. bis einschließ-
lich 30. Dezember geschlos-
sen. Die Bereiche Bürgerbü-
ro, Stadtordnungsdienst und
Standesamt werden durch
eine Notbesetzung abgesi-
chert. Ebenfalls besetzt
bleibt das Vorzimmer des
Oberbürgermeisters.

KulturAkademie
Naumburg
Naumburg (red). Die Vorbe-
reitungen für die Seminare
der KulturAkademie Naum-
burg e.V., die vom 19. bis 21.
Oktober in Naumburg und
der umgebenden Kulturland-
schaft stattfinden, sind be-
reits weit fortgeschritten. In-
formationen und das Semi-
narprogramm 2022 sind auf
der Internetseite www.kul-
turakademie-namburg.de er-
hältlich.

Weitere Informationen gibt
es unter der Adresse:
papierkannmehr.de

Nissan Qashqai: Kraftstoffverbrauch kombiniert (l/100 
km): 6,2–5,5; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 140–125; 
(Werte nach Messverfahren VO [EG]715/2007) Effizienz-
klasse: B–A.
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